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Beiträge

Beiträge sind bisher unveröffentlichte wissenschaftliche Arbeiten zur Philosophie der Chemie
einschließlich philosophisch relevanten chemiehistorischen Themen in deutscher oder eng-
lischer Sprache.

Bibliographie chemiephilosophischer Literatur der DDR

Joachim Schummer

Die folgende Bibliographie wurde erstellt auf Anregungen mehrerer Autoren aus der ehemaligen DDR
auf der vom APC organisierten Diskussionsrunde „Perspektiven der Philosophie der Chemie“ im No-
vember 1995 in der Humboldt-Universität Berlin (s. Mitteilungsblatt 1 (1995)). Im Sinne einer „un-
zensierten“ Bestandsaufnahme soll sie einen Überblick über chemiephilosophische Aktivitäten der
DDR für sowohl systematische Anknüpfungen als auch philosophiehistorische Forschungen bieten.
Unter den ebenfalls zahlreich vorliegenden chemiehistorischen Arbeiten sind nur ausgewählte be-
griffs-, theorien- und disziplinenhistorische sowie philosophiehistorisch relevante Texte berück-
sichtigt. Ebenfalls aufgenommen sind einige chemiedidaktische Texte mit weltanschaulich-philoso-
phischen oder erkenntnistheoretischen Inhalten. Das thematische Spektrum ist zwar weitgehend auf
theoretisch-philosophische Fragen beschränkt, aber hierin durchaus weit gefächert. Hinsichtlich der
wissenschaftlichen Originalität und Qualität sind ganz beträchtliche Differenzen festzustellen. Es
bleibt dem Leser überlassen, zwischen den zahlreichen Kurzbemerkungen und Paraphrasierungen „of-
fizieller“ Grundsätze des dialektischen Materialismus diejenigen Forschungsarbeiten zu selektieren,
die eigenständig reflektierend chemiephilosophisches Neuland beschreiten und eine Grundlage für
weitere Forschungen darstellen sollten.
Die Bibliographie wurde z.T. aus Angaben der Autoren, überwiegend jedoch durch eigene Recherchen
in Bibliographien, den Inhaltverzeichnissen diverser Zeitschriften sowie den Katalogbeständen der
Deutschen Bibliothek Leipzig erstellt. Die Angaben sind zum größten Teil kontrolliert und vervoll-
ständigt. Mein Dank gilt Prof. Dr. Hubert Laitko (Berlin), Prof. Dr. Gustav Kertscher (Mühlhausen),
Dr. Alfred Neubauer (Berlin), Dr. Reinhardt Pester (Berlin), Dr. habil. Horst Remane (Halle), Dr.
Wolf-Dietrich Sprung (Rostock) für die Bereitstellung von Veröffentlichungsverzeichnissen sowie
insbesondere Prof. Dr. Fritz Welsch (Köthen) für die Zusammenstellung relevanter Aufsätze der Wis-
senschaftlichen Hefte der PH Köthen.
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